
www.schrauben.at

Wann: 13. Juni 2024
Wo: Schmid Schrauben Hainfeld GmbH – Landstal 10, 3170 Hainfeld

Programm:

Zur Anmeldung:

Mit Unterstützung durch:

Nachhaltigkeit
Start zur Nachhaltigkeitsinitiative bei Schmid Schrauben:

15.00 – 15.30 Uhr Registrierung für alle Teilnehmenden

15.30 – 15.45 Uhr Begrüßung und Vorstellung Schmid Schrauben
DI (FH) Andreas Gebert & DI Christian Leutgöb

15.45 – 16.00 Uhr 

16.00 – 17.00 Uhr 

17.00 – 18.00 Uhr 

Nachhaltigkeitsservices der WKNÖ – Nachhaltigkeit als Chance: Die Wirt-
schaftskammer Niederösterreich bietet Ihnen eine Vielzahl von Nach-
haltigkeitsservices an, um Sie dabei zu unterstützen, den Anforderungen 
gerecht zu werden und auf dem Markt mit Nachhaltigkeit zu überzeugen.
Manuela Klaushofer

Jahrhundertchance Transformation – die Welt ist im Wandel und es wird immer 
deutlicher: Wenn es weitergehen soll, kann es SO nicht weitergehen. Dabei 
bieten sich für kleine und mittelständische Unternehmen mit dem Wirtschafts-
standort Österreich durch die Umwälzungen herausragende Chancen.                   
Franz Kühmayer 

Diskussion – Zusammenfassung – Ausklang

Als besonderes Highlight möchten wir allen Interessierten eine Führung durch unsere Produktion 
anbieten, die um 14.00 Uhr beginnt. Bitte um Anmeldung bis spätestens 3. Juni 2024 unter:
christine.hofstetter@schrauben.at 

im Industriebetrieb

www.schrauben.at/nachhaltigkeitsinitiative



JAHRHUNDERT-CHANCE  
TRANSFORMATION

Franz Kühmayer
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Wohin entwickelt sich die Welt?

DIE ZUKUNFT ERKENNEN

Franz Kühmayer

Produkte

Natur

Gesellschaft

Technologie

Wirtschaft

Märkte

Where the  
magic happens

The usual focus

Wellen des Wandels
“Im Trend” vs. “Ein Trend” 

• Trends entstehen bevor 
der Konsument sie 
wahrnimmt 

• Produkte „im Trend“ 
sind Reaktionen des 
Konsumenten auf 
zugrundeliegende 
Strömungen. 

• „Ein Trend“ ist das 
dahinterliegende 
systemische Phänomen. 

• Trends entstehen in der 
Tiefe des Systems.

Konzeptionelle Grundlagen 

• Die Welt ist dynamisch 
Sie ändert sich in ihren 
Grundstrukturen, sie 
produziert Neues. 

• Diese Dynamik ist 
beobachtbar… 
Manche Strukturen des 
Wandels sind zumindest 
teilweise erkennbar. 

• …und prognostizierbar 
Richtung und Tempo der 
Änderung können in 
Ansätzen vorhergesagt 
werden.

Megatrends
Epochal Global Ubiquitär Komplex

Signale
•Quantitativ: Ausschlag auf einer Skala 
–Ungewöhnlich hohes Wachstum, Kostenexplosion, … 
–Maßstäbe: Vergößern/Verkleinern/… 

•Qualitativ: Einstellungen, Meinungen ändern sich 
–Image ganzer Produktkategorien 
–Geschmacksrichtungen, politische Einstellungen 

•Innovation: Neues entsteht 
–Forschungsergebnisse, Entdeckungen 
–Technologie-Konvergenz 

•Unerwartetes: Dinge laufen aus der Bahn 
–Öffentliche Diskussion verändert ihre Qualität 
–Nachteile wandeln sich in Vorteile, … 

•Menge: Lärm nimmt zu 
–Unklare Richtung, aber hohe Signaldichte

•Schlechtes Sensorium 
–Zuwenige, falsch positionierte „Antennen“ 

•Überbelastung 
–Zuviel Information in zu kurzer Zeit 

•Stereotypisierung 
–„More of the same“ 

•Unverständlichkeit 
–Nachricht unverständlich für den Empfänger  

•Filter 
–Stille Post 

•Gerüchte vs. Wahrheit 
–Und Verwandlung

Arbeiten mit Megatrends. 
Arbeiten mit der Zukunft. eoesterreichs 

energie.e

reflections.
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Quellen: UNO, »World Population Prospects: The 2006 Revision«, Department of Economic and Social Affairs, Population Division.
©2009: Le Monde diplomatique, Berlin
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Junger Süden, 
alter Norden.

1,2 Milliarden

1,4 Milliarden
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  Matura / Abitur 

Global? 
Lokal? 

Glokal.

VORNE »
Der Blick nach

© All rights reserved, 2024 FRANZ KUEHMAYER 
www.derblicknachvorne.com



MOBILITÄT 
Autos pro 1.000 EW 
USA:         816  
Europa:   569 
China:      110 
Indien:       28

GESUNDHEIT 
Lebenserwartung 
Europa:         81 Jahre 
Indonesien: 71 Jahre 
Nigeria:         56 Jahre 

GESELLSCHAFT 
Demokratie 
Unter autokratischer Herrschaft: 39% 
Vollständige Demokratie:                 8% 
Bewaffnete Konflikte:                      363

URBANISIERUNG 
Anteil der Weltbevölkerung 
in urbanen Gebieten 
1950: 30% 
2022: 56% 
2050: 68% (progn.)

           

          gebildet(er) 
        wohlhabend(er) 
     jung 
  vernetzt

voller Herausforderungen
mobil
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Nachhaltigkeits-Transformation

2040 2050 2060

20 bio t

50% 
every 10 yrs
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KÖNNEN WIR ETWAS BEWIRKEN?

Verbrennt mehr  
Kohle als alle Länder 
der Welt ZUSAMMEN.

CHINA
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Welt-größter Produzent 
nachhaltiger Energie 

40% der weltweiten 
Windenergie-Kapazität 
stehen in China (mehr als  
USA+EU zusammen) 

1/3 der weltweiten 
Solarstromerzeugung 
erfolgt in China.  

#11 auf der Liste der 
innovativsten Länder 
(vor 10 Jahren nicht  
in den Top-30...) 
Quelle: GII Global Innovation Index 
Methode: https://www.wipo.int/edocs/pubdocs/en/wipo_pub_gii_2020-appendix1.pdf

AUCH CHINA...
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KÖNNEN WIR UNS DAS LEISTEN? 

(Lassen sich Wohlstand und Nachhaltigkeit in Einklang bringen?)

Vorhandene Infrastruktur 
(Anpassung, Versicherung,  
Abschreibungen, Reparaturen)

Supply Chain 
(Geschwächte Produktions- 
Kapazitäten - lokal, weltweit)

Investitionsbedarf 
(Kosten der Transformation)

Kapitalkosten 
(in Kredite eingepreistes Risiko,  
erhöhte Steuern bspw. Emissionskosten)

Green Pressure 
(Reputationsrisiko am  
Arbeitsmarkt und Absatzmarkt)

Ressourcenknappheit 
(Energie- / Rohstoffkosten)

Stakeholder-Forderungen 
(gefährdet bestehende Partnerschaften)
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Fossiler 
Korridor

x Milliarden EUR
Investitionsbedarf für Klimaneutralität

100.000e "Green Jobs"
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"Nice to have" Wettbewerbsvorteil Hygienefaktor

78%Menschen, die besorgt über den Klimawandel sind

Menschen, die den Klimawandel anzweifeln oder ablehnen 7%

"Unternehmen, die Nachhaltigkeit in ihrer täglichen Arbeit 
fördern, stellen einen besonderen Anreiz für mich dar, mich 
zu bewerben"

60%

"Profitables Wirtschaften 
kann künftig ausschließlich durch  
nachhaltige Produkte, Geschäftsmodelle, Praktiken 
erreicht und legitimiert werden." 

Franz Kuehmayer
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IST ES MACHBAR?
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Gebäude, Dächer, Fassaden 
1.000 GW

Erforderliche Kapazität 
400 GW

Bahn-Schienen 
12 GW

Aktuelle Kapazität 
60 GW

Parkplätze 
59 GW

Straßen, Autobahnen 
Grünstreifen 
290 GW

Landwirtschaftl. Flächen  
Mobile Installationen (LKWs...) 
Unbewohnte Gebiete 
Seen 
u.v.m.

+

LEGENDE

BIG SOLAR

Desert Solar
Gigaplants

24/7 Hochenergie-
Solarkraftwerke

Solar Powered
Rails 

Floating Solar
Parks

BIG WIND

Windenergieinseln

Floating Wind 
Power Plants

Cluster Wind

Bladeless
Wind PowerKite Energy

BIG
GEOTHERMICS

Siedlungsthermie

Geothermal
Factories

Agrothermie

POWER TO X
Power to Gas 

Power to Liquid

Power to Heat

STORAGE
REVOLUTION

Li-Cycle Seasonal
Thermal Storage

Gravity Storage
Cryobatteries

Organic Flow
Batteries

Pressure 
Accumulator

Flywheel
Storage

DECENTRALIZED
ENERGY

NETWORKS

Sektorenkopplung
Microgrids 

Battery Sharing
E-Car-Grids

SUSTAINABLE
SETTLEMENTS

Schwammstädte

15-Minuten-
Stadt

Climate Positive 
Regions 

Urban
Regreening

Zero Emission 
Construction Site

Urban Cooling

Sustainable
Landmarks

BIG WATER

Energy Drifters

Gezeitenkraftwerke

Wellenhub

Osmosekraftwerke 

2022

Enabler
Innovationen können die Funktion eines Enablers einnehmen 
und das Fundament für andere Innovationen bilden. 
Insbesondere technologische Innovationen bilden oft die 
Grundlage für weitere Neuerungen.

Trend/Technologie/
Verfahren

Trendbeschleuniger
Manchmal wirken Innovationen auch als Trendbeschleuniger 
für andere Lösungsstrategien, etwa wenn sie ein Vorgehen 
deutlich erleichtern oder effizienter machen.

Stabilisatoren
Oft stabilisieren sich Innovationen gegenseitig, indem sie 
es zum Beispiel ermöglichen, neue Konzepte ganzheitlich 
umzusetzen und so auch soziale Innovationen vorantreiben.

CLUSTERInnovationen stehen nur selten für sich allein. 
Ihren Einfluss auf die Gesamtentwicklung des 
Wandels gewinnen sie erst durch die Beziehun-
gen mit anderen Elementen des Systems.

ENERGY HOUSING

Solar Walls/Roofs

Energy Windows 

Autarke
Wohnhäuser

Zero Carbon 
Buildings

NEO MOBILITY

Kopenhagenisierung

Solar Powered 
Roads 

Inductive
Roads

Autonomous Pods 

Blended Wing 
Bodies

Sustainable Aviation 
Fuels (SAF)

BLUE BIODIVERSITY

Global Conservation 
Network

Re-Mooring

Non-Human 
Companies

BLUE AGRO
ENGINEERING

Precision
Farming

Hyperfarming 

Urban Farming

Carbon Farming

Agrivoltaic

Solar Food
Farming

Solar
Desalination 

Algae Biotech 

CRADLE TO CRADLE

Zero Waste 

C2C as
Default

Intersectoral
Circulation

Upcycling

Systemic Circular
Fashion

Urban Mining

CARBONEERING

Direct Air Capture 
Carbon to Walls

Carbon to Concrete

POST-FOSSILE
LIFESTYLE

Moleculeering 

Transfoods 

Carbon Coin

NEXT NUCLEAR

Small Modular 
Reactors

Fusionsenergie

HYDRICITY

Wasserstoffinfrastruktur

Supraleitungssysteme

Hochenergie-Katalyse

2050

GREEN MONEY SHIFT
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HAT DER MITTELSTAND EINE CHANCE?

KULTUR: Company vs. Corporation 
Klassische Mittelstandseigenschaften werden (wieder) wichtig

• "Multiples Konzernversagen" 

• Entscheidungsstrukturen 

• Schnellboot 

• Echte Entrepreneurship 

• Verantwortung über  
Generationen hinweg ("ESG")

VORNE »
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TECHNOLOGIE: Digitalisierung als "great equalizer" 
Technologische Entwicklungen nivellieren das Wettbewerbsniveau

• Cloud vs. Rechenzentrum 

• Legacy-Systeme in Konzernen 

• Pilotierungs- / Implementierungs- 
geschwindigkeit 

• Nicht nur "digitale" Geschäfts- 
modelle, gerade auch  
produzierende Betriebe profitieren 

• Substitutions-Risiko von  
Routine-Tätigkeiten  
in großen Unternehmen höher

MARKT: Individualisierung + Beziehung 
Nähe zum Kunden ist entscheidend

• Ehemals kritische Erfolgsfaktoren  
(economy of scale) zunehmend  
irrelevant: Losgröße 1 

• Hyper-individualisierte Konsum- 
gesellschaft 

• Ausweg aus der "Stuck-in-the- 
middle" Falle 

• Digital Divide: Faktor Mensch gewinnt 
an wirtschaftlicher Bedeutung

VORNE »
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Was tun?

WOLLEN KÖNNEN DÜRFEN
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0% 25% 50% 75% 100%

...Unternehmensstrategie

47%

40%

21%

10%

9%

ESG mit konkreten  
Maßnahmen belegt.

Mir sind die ESG Faktoren  
unseres Unternehmens  
bekannt.

Mitarbeitern sind unsere 
ESG-Maßnahmen bekannt.

Innovationen werden nach 
ESG Kriterien beurteilt.

Nachhaltigkeit ist Bestandteil 
des Mgmt-Bonussystems.

74%

45%

ESG  
ist Teil  
der...

...Unternehmenskultur

Quelle: Odgers Berndtson Managerbarometer 2022, 1.500 
Führungskräfte in Deutschland

20%

Ich bin von der 
Zukunftsfähigkeit 
unseres Unternehmens 
überzeugt

Reduktion

Transformation Kreation

Exploration

Rückzug aus Geschäftspraktiken, die

unter Nachhaltigkeitsaspekten nicht


länger verantwortbar sind. 

(Bspw. Schließen von Produktionsanlagen,


Abwickeln von Unternehmensteilen,  
Abbruch von Lieferantenbeziehungen)

Umfassender Wandel von Geschäftspraktiken,

um Nachhaltigkeitsaspekten zu genügen.

(bspw. Umstieg auf erneuerbare Energie, 

Materialwechsel, usw.)

Schaffen neuer Geschäftspraktiken,

die Nachhaltigkeitsaspekten nicht nur Genüge tun, 

sondern gerade durch sie erst möglich und 
erfolgreich werden.


(bspw. Neue Geschäftsmodelle)

Ausschau halten, Übernehmen und 
Adaptieren von bereits existierenden 

Geschäftspraktiken, die 
Nachhaltigkeitsaspekten entsprechen

(bspw. Eingehen von Partnerschaften, 

Lizenzen)

offensive 
Marktbearbeitung

defensive 
Marktbearbeitung

existierende 
Leistungen


(Güter/Produkte)

neue 
Leistungen


(Güter/Produkte)

Modell: Kühmayer

Strategisches Nachhaltigkeitsportfolio
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ESG-Analytics 
Abgesehen von regulatorischen Auflagen, erfordert die 

Operationalisierung von Nachhaltigkeit Transparenz zu KPIs. 
Damit läßt sich im Austausch mit Partnern auch Wissens- und 

Erfahrungsaustausch vorantreiben.

Facility Management 
Durch Vernetzung und datenbasierte Überwachung und 

Steuerung aller energiebezogenen Prozesse von Büro-, Lager- 
und Produktionsgebäuden (Heizung, Kühlung, Beleuchtung, usw) 

lassen sich Kosten- und Energie-Sparpotentiale heben.

New Work  
Durch Nutzung digitaler Kommunikations- und Kollaborations-
Technologien läßt sich Remote Work implementieren und damit 

sowohl Pendel-Kilometer und Dienstreisen reduzieren.

Business Models 
Durch digitale Technologien lassen sich - auch in traditionellen 
Branchen - neue, nachhaltigere Geschäftsmodelle umsetzen, 

bspw. nutzungsabhängige Preisgestaltung, Virtualisierung.

Mobility & Logistics 
Durch Routenoptimierung und intelligente Logistik können 
gefahrene Kilometer von Dienst- und Transportfahrzeugen 
reduziert, und vorhandene Ressourcen besser ausgelastet 

werden.

Methods 
Abläufe und Methoden, die sich im Rahmen von Digitalisierungs-

Vorhaben als zielführend erwiesen haben, sind auch im 
Sustainability-Bereich nützlich: Agiles Vorgehen, 

Komplexitätsmanagement
Design & Production 

Durch den Einsatz von vernetzten, digitalen Technologien über 
den gesamten Produktzyklus, von Konstruktion und Entwicklung, 
über automatisierte Produktion bis zur Qualitätssicherung kann 

Material-, Energie- und Ressourceneinsatz optimiert werden

Energy & Ressources 
Durch intelligente gesteuerte Energiesysteme können 

Nachfragemuster und Versorgungsangebote harmonisiert 
werden. Innerbetriebliche Speicherlösungen können optimal 

ausgelastet bzw. auch extern angeboten werden.

Twin Transformation.

Darstellung: Kühmayer

CEO

COO CFO CMO CHRO CSO*etc.

*Chief  
Sustainability  

Officer

Identität

Business Modell

Kernprozesse

Unterstützende Prozesse

Werte, Kultur, Marke

Strategie,  
Leistungen,  

Ertragsmodell

Personalpolitik 
Finanzpolitik 
Organisation

Management 
System, 

Governance

Das Unternehmen HAT eine Nachhaltigkeitsabteilung Das Unternehmen IST eine Nachhaltigkeitsabteilung

Modell: Kühmayer
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Wir leben in wunderbaren 
prototypischen Aufbruchzeiten!

Klarheit und Focus 
in der Organisation erzeugen.

Transparenz: Fakten & Glaubwürdigkeit vermitteln. 
Vision und Implementation: Können, wollen, dürfen 
Strategisches Portfolio erarbeiten.

Innovation. Innovation. Innovation. 
Ahja, und: Innovation!

Absolute Veränderungen (Dynamik des Marktes) 
Relative Position (Wettbewerb) 
Technologie, Geschäftsmodell, Operations, ...

Digitalisierung vorantreiben! Parallelisierung der Transformationen 
um Schwungmasse zu erhöhen

Fokus auf hochwertige  
Produkte/DL!

Konsumnachfrage der aufstrebenden Nationen 
Lokale/regionale Standortnachteile: Binnenmarkt

Industrielle Ökosysteme  
errichten und pflegen.

Vormaterialien, Logistik, Zulieferer, ... 
Nachhaltigkeits-Standards in Produkt und "Doing 
Business"

Strategische 
Eckpfeiler 

für 
europäische 

Industrie 

 
5x
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REFLECTIONS  
Research & Consulting 
Franz Kühmayer 

Büro Europa 

Parkring 20 
1010 Wien 
Österreich

Büro Nordamerika 

4684 Rue Marquette 
H2J 3Y4 Montréal 
Kanada

Forschungszentrum 

Josef Schleps-Straße 5 
A-2104 Spillern bei Wien 
Österreich

Kontakt  
eMail:  office@reflections.at 
Web:    www.reflections.at 
Tel:      +43 1 370 7000 41 
Fax:      +43 1 25330333052

Der Blick nach
VORNE.
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